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Tipps und Hinw
eise:

1.
N
icht jedes kostenlose 

P
rogram

m
 ist den

A
ufw

and w
ert, und m

anche
haben versteckte Funktionen
m

it unangenehm
en

N
ebenw

irkungen.

2.
U
nbekannte P

rogram
m

e von denen m
an nicht

w
eiß, w

oher sie stam
m

en oder w
as sie m

achen,
sollten nie installiert oder gestartet w

erden.

3.
W

irklich um
sonst ist im

 N
etz fast nichts.

D
as gilt erst recht für Klingeltöne und H

andylogos.

4.
V
or allem

 bei der Suche nach illegalen K
opien

von M
usik, Film

en oder P
rogram

m
en kom

m
st

du schnell an Leute, die dein G
eld w

ollen oder
den R

echner m
it Trojanern kapern.

D
ieses Poster ist Teil der Unterrichtsm

aterialien zur Kinderw
ebsite

w
w

w
.internauten.de. Es ist das 1. Poster einer vierteiligen Serie.

Folgende vier Poster w
urden erstellt:

•
„Softw

are-P
iraten - einfach uncool???“

(U
rheberrechtsverletzungen im

 Internet)

•
„Taschengeld-K

iller im
 H

andy“
(K

inder und H
andynutzung)

•
„Top Secret - D

atenspione im
 Internet“

(H
erausgabe persönlicher D

aten)

•
„Sicher Suchen, sicher Finden“
(N

utzung von Suchm
aschinen)

W
eiterhin w

urden drei Com
ichefte für Schüler, ein B

egleitheft
für Lehrer, eine CD

-RO
M

 sow
ie ein Spiel entw

ickelt.

Hinw
eis

Clevere Internauten w
issen, dass

m
an gegen das U

rheberrechts-
gesetz verstöß

t, w
enn m

an
unerlaubt kopiert oder K

opien
w

eitergibt.

D
enn Texte, B

ilder und M
usik sind im

m
er Eigentum

desjenigen, der sie erstellt hat.

Musik
B
estim

m
t hast du schon m

itbekom
m

en, dass das
K
opieren und Tauschen von M

usik nicht erlaubt
ist. G

erade über das Internet w
erden viele

(urheberrechtlich geschützte) Songs über
Tauschbörsen angeboten. D

as ist natürlich verboten.
U
nd w

usstet du auch, dass du noch nicht einm
al

deine eigene H
om

epage m
it dem

 A
nfangstönen

deines Lieblingsliedes aufpeppen darfst?
Selbst w

enn es gar nicht w
ie das O

riginallied klingt.
A
ber vielleicht m

öchtest du ja selbst m
al ein Lied

kom
ponieren?

D
as darfst du dann beruhigt auf deine eigene

H
om

epage stellen.

Internauten kopieren nicht einfach etw
as aus dem

Internet, ohne sich vorher zu erkundigen, ob das
auch erlaubt ist.

Ein kleiner Tipp:
Es gibt einige Seiten im

 Internet, auf denen du
Fotos, B

ilder und M
usik für deine eigene H

om
epage

kostenlos herunterladen kannst.

D
enk aber bitte im

m
er daran

anzugeben, w
oher du die

B
ilder oder Texte genom

m
en

hast. M
an nennt so etw

as
auch Q

uellennachw
eis.

Urheberrecht
und Tauschbörsen

D
ie Piraten im

 Zeitalter der Internauten

D
ie Technik m

acht’s m
öglich: B

ücher, M
usik, Film

e
oder Com

puterspiele können heute leicht
vervielfältigt w

erden. CD
s von Freunden w

erden
kopiert oder M

usik w
ird aus dem

 Internet geladen.
W

ie selbstverständlich scheint das völlig okay zu
sein. Ein Irrtum

, bei dem
 m

an schnell richtig Ärger
bekom

m
en kann.

Alles um
sonst? - B

ilder und Texte

D
u hast eine tolle H

om
epage und brauchst noch

ein paar coole Bilder, G
eschichten oder N

achrichten?
K
ein P

roblem
: Schließ

lich findest du über eine
Suchm

aschine haufenw
eise tolle Seiten. A

ber
Vorsicht!!! Alle B

ilder, Texte und M
usik im

 Internet
sind Eigentum

 desjenigen, der sie erstellt hat.

M
an spricht hier auch von U

rheberrecht. Inhalte
aus dem

 Internet darf m
an zw

ar privat lesen oder
ausdrucken, aber m

an darf sie ohne Einverständnis
des B

esitzers nicht kopieren oder veröffentlichen
(z.B

. auf die eigene H
om

epage stellen).

W
enn m

an auf sein U
rheberrecht besonders

hinw
eisen w

ill, dann m
acht m

an dies m
it einem

kleinen ©
, das steht für das englische W

ort Copyright
und heiß

t w
örtlich übersetzt „K

opierrecht“. D
as

bedeutet, dass m
an dam

it klarm
achen w

ill, dass
einzig und allein der U

rheber und sonst niem
and

das R
echt hat, sein W

erk zu vervielfältigen, also
K
opien von ihm

 zu m
achen.

Tipp:

Es gibt auch Q
uellen im

 Internet, in denen du legal
Inhalte für die H

om
epage findest. A

llerdings gilt
oft, dass angeben w

erden m
uss, w

oher die B
ilder

oder Texte stam
m

en.

Tauschbörsen

Tauschbörsen sind Com
puternetzw

erke, die im
Internet D

ateien zum
 Kopieren und H

erunterladen
anbieten. D

abei sind tausende von privaten
Com

putern als ein gem
einsam

es N
etzw

erk
zusam

m
engeschlossen. In diesem

 N
etzw

erk können
N
utzer D

aten ihres Com
puters freigeben, auf die

alle anderen N
utzer zugreifen und sich bedienen

können. D
iesen A

ustausch nennt m
an in der

Fachsprache auch „P
eer-to-P

eer - N
etzw

erk“ oder
„File-Sharing“.

„Peer-to-Peer“ heißt im
 D

eutschen so viel w
ie „von

G
leich zu G

leich“. „File-Sharing“ bedeutet w
örtlich

übersetzt „das Teilen von D
ateien“.

G
efahren bei D

ow
nloads

Es gibt im
 Internet viele W

ebseiten,
auf denen P

rogram
m

e zum
kostenlosen H

erunterladen
angeboten w

erden. Vielleicht sind
dir solche A

ngebote auf deiner
R
eise durchs N

etz auch schon
m

al begegnet. D
iese kostenlosen

und legalen Program
m

e nennt m
an

in der Fachsprache auch „Freew
are“.

Ins D
eutsche übersetzt heiß

t
das soviel w

ie „freie Teile“.

D
aneben gibt es aber auch noch

kostenlose P
rogram

m
e, die m

it
Freew

are nichts zu tun haben. M
eist sind

es kleine H
elferlein, die angeblich den Com

puter
beschleunigen oder sicher m

achen sollen. D
iese

Program
m

e haben aber noch eine w
eitere Funktion:

Sie tauschen unbem
erkt D

aten m
it R

echnern im
Internet. D

ie M
acher dieser P

rogram
m

e können
dadurch deinen Com

puter ausspionieren, E-M
ails

(SP
A
M

) verschicken oder beim
 Surfen W

erbung
einblenden.

W
arum finden Internauten

Raubkopieren nicht okay:
1.

D
as Kopieren ist den Autoren und Künstlern

gegenüber unfair. Sie haben m
anchm

al
jahrelang an einer CD

, einem
 Film

 oder einem
B
uch gearbeitet. U

nd an den illegalen Kopien
verdienen sie nichts.

2.
D
en Firm

en gegenüber, die die W
erbung und

Produktion bezahlen, ist Raubkopieren unfair.
M

anche Com
puterspielfirm

en m
ussten sogar

schließ
en, w

eil ihre Spiele zig m
al m

ehr
kopiert als gekauft w

urden.

3.
Ehrlichen Kunden gegenüber ist Raubkopieren
unfair, w

eil sie für die K
opien der anderen

m
itbezahlen.
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Tau
sch

b
ö
rsen

 u
n
d

u
n
erlau

b
te K

o
p
ien

 vo
n

S
o
ftw

are w
erd

en
 viele

V
iren

 u
n
d
 Tro

jan
er

verb
reitet.

A
u
ch

 w
en

n
 K

in
d
er u

n
ter 14

 Jah
ren

 n
ich

t
vo

r G
erich

t b
estraft w

erd
en

 kö
n
n
en

, so
m

üssen ihre Eltern doch die K
osten zahlen.

Spyw
are

D
iese unverschäm

ten Spione, die in deinem
 P

C
als unverschäm

te G
äste auftauchen, nennt m

an
„Spyw

are“ und w
erden übersetzt als

„Spionagew
erkzeug“.

Es ist nicht einfach, die guten von den schlechten
P
rogram

m
en zu unterscheiden. D

u solltest deine
Eltern oder ältere G

eschw
ister fragen, bevor du

etw
as installierst. D

u kannst auch im
 Internet

nachschauen. A
ls Faustregel gilt: W

enn ein
P
rogram

m
 von vielen Seiten oder in Zeitschriften

em
pfohlen w

ird, dann lohnt sich auch die
Installation.

D
ie Internauten w

issen, dass sich die übelsten
G
angster im

 N
etz dort befinden, w

o es um
 verbotene

D
inge w

ie R
aubkopien von Film

en, M
usik und

P
rogram

m
en (sogenannte W

arez) geht. D
am

it
w

ollen sie nichts zu tun haben, denn da ist Ä
rger

vorprogram
m

iert.

D
er A

ustausch von M
usik, Spielen oder Film

en
über solche B

örsen ist eigentlich strengstens
verboten. Trotzdem

 gibt es viele Leute, die sich
nicht an dieses V

erbot halten. Sie glauben, dass
sie im

 großen w
eiten N

etz unerkannt bleiben, aber
das stim

m
t nicht:

N
utzer von Tauschbörsen

können strafrechtlich
verfolgt w

erden.

Freiw
illige Selbstkontrolle

M
ultim

edia-D
iensteanbieter

(FSM
) e.V

.
Spreeufer 5, 10178 B

erlin
office@

fsm
.de

w
w

w
.fsm

.de

D
eutsches K

inderhilfsw
erk

Leipziger Straß
e 116-118

10117 B
erlin

m
edien@

dkhw
.de

w
w

w
.dkhw

.de

M
SN

 D
eutschland

Konrad-Zuse-Straß
e 1

85716 U
nterschleiß

heim
kunden@

m
icrosoft.com

w
w

w
.m

sn.de

Ein P
rojekt des

D
eutschland sicher im

 N
etz e.V

.

A
utoren:

M
irjam

 N
iketta (FSM

 e.V
.),

Isabell R
ausch-Jarolim

ek
(FSM

 e.V
.),

D
irk H

öschen (ehem
als

D
eutsches K

inderhilfsw
erk e.V.)

G
estaltung:

outerm
edia G

m
bH

alles auß
er irdisch

Zionskirchstr. 73
10119 B

erlin
w

w
w

.outerm
edia.de
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